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kommunaler Klimaschutz

Herausforderung:

• Langfristige Klimastrategie des Bundes hin zu Netto-Null im Jahr 2050

• Was können Gemeinden dazu beitragen?

Chancen:

• Nutzung von Synergie-Effekten und Steigerung der Lebensqualität

• Kostenoptimierung
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Starthilfe kommunaler Klimaschutz
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Die "Starthilfe kommunaler Klimaschutz" bietet

• einen ersten Einstieg in die Thematik kommunaler Klimaschutz

• eine kompakte Übersicht der Handlungsfelder einer Gemeinde, in der 

Klimaschutz integriert / etabliert werden kann

• Anhaltspunkte, welche Massnahmen ein gutes Aufwand-Nutzen-Verhältnis 

aufweisen

• Anhaltspunkte, wo Klimaschutz im alltäglichen Handeln der Gemeinde 

mitgedacht und entscheidend mit beeinflusst wird
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7 übergeordnete Bereiche – 20 Handlungsfelder
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Handlungsfelder und Massnahmen gliedern sich in

• Die direkte Handlungskompetenz durch die Gemeinde

• Kommunikation

• Gemeindeverwaltung

• Raumentwicklung

• Das Setzen von Rahmenbedingungen durch die Gemeinde 

• Mobilität

• Ver- & Entsorgung

• Impulse, die durch die Gemeinde gegeben werden 

• EinwohnerInnen

• Sektoren der Volkswirtschaft

Starthilfe kommunaler Klimaschutz
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Direkte Handlungskompetenz durch Gemeinde

G2.1
Reduktion der Strassen- / Gebäudebeleuchtung und klimaschonende Strassenbeleuchtung 

verwenden

G2 kommunale Anlagen & Infrastruktur

Der Bau, die Bewirtschaftung und die Instandhaltung von kommunalen Anlagen und

Infrastrukturen erfolgt mit klimaschonenden Materialien und Energieformen.

• Ziel / Wirkung

• Umsetzung

• Synergie

• Gutes Beispiel

Strassenbeleuchtung Flühli (CKW / Philipp Schmidli)
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Setzen von Rahmenbedingungen durch Gemeinde

M3 Fuss- & Veloverkehr

Der Fuss- und Veloverkehr ist die klimaschonende Alternative zum motorisierten Individualverkehr auf kurzen Strecken. 

Mittels direkter und sicherer Wegeführung sowie Abstellmöglichkeiten wird der Fuss- und Veloverkehr gefördert und der 

breiten Bevölkerung besser zugänglich gemacht. 

Fussverbindungen in Eschenbach SG (Gemeinde Eschenbach SG)

M3.1 Fuss- und Velo-Wegeverbindungen aufwerten und ausbauen

• Ziel / Wirkung

• Umsetzung

• Synergie

• Gutes Beispiel
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Impulse durch Gemeinde

S3 Tertiärsektor (Handel & Dienstleistung) 

Kurze Wege, direkte Vermarktung und Reduzierung des Verbrauches von Gütern insgesamt reduzieren den CO2-
Ausstoss kontinuierlich. Gemeinden können hier wichtige Impulse setzen, sei dies über die Anregungen eines 
Austausches, Einbringen der Thematik in die Diskussion mit dem Handel oder die Initiierung und Förderung von Projekten 
in diesem Bereich. 

Coworking Space im alten Postgebäude in Lichtensteig (Nordwand AG, Silvan Widmer)

S3.1 Coworking Spaces aufbauen / fördern

• Ziel / Wirkung

• Umsetzung

• Synergie

• Gutes Beispiel
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Kommunalen Klimaschutz starten?
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Fazit / Take-away

• Potenzial in Gemeinden – Gemeinden können und sollen was bewirken

• Klimaschutz nicht losgelöst betrachten – bringt viele zusätzliche Nutzen

• Beginnen – jede Massnahme nützt, ein Gesamtplan oder Label darf 

immer noch folgen
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"Starthilfe kommunaler Klimaschutz" beziehen

Die "Starthilfe" steht allen Interessierten zum Download zur Verfügung.

"Starthilfe kommunaler Klimaschutz"

Bei Fragen / Anregungen:

Susanne Schellenberger Jolanda Zurfluh Andreas Schneider

susanne.schellenberger@ost.ch jolanda.zurfluh@ost.ch andreas.schneider@ost.ch

https://www.irap.ch/index.php?id=14687&content=57650&id_project=2880
mailto:susanne.schellenberger@ost.ch
mailto:jolanda.zurfluh@ost.ch
mailto:andreas.schneider@ost.ch
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Hitzeinseln – (k)ein Problem für kleinere und mittlere 

Gemeinden?

• Analyse der Zürcher Klimakarten

• Annäherung für Gemeinden im Mittelland: 

• könnte meine Bevölkerung hitzebelastet sein?

• Wo lohnt es sich, näher hinzuschauen?

• Welche Massnahmen können an diesem Ort sinnvoll und wirksam sein?

• Kostenlos zu beziehen: 

https://www.irap.ch/index.php?id=14687&content=57650&id_project=2889

https://www.irap.ch/index.php?id=14687&content=57650&id_project=2889

